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Ans dem Jahresberichte der Grotzh .

Bad. Fabrik-Inspektion.
Im Suche der letzt« Tage erschien im Verlage von

F. Thiergarten ta Karlsruhe der im Auftrag des
WnWriumS d«S Innern herausgegebene Jahresbericht
der ärvßh. Bad . Fabrik-Inspektion für daS Jahr 1893
(Preis 2 Mark), aus de« hier einige .Auszüge mitgetheilt
»«den mögen.

Pie 'Iersichernngsgesehe .
Den nachhaltigsten Einfluß auf die allgemeine wirth-

schaftliche Lage der Arbeiter haben zweifellos die so¬
cialen Bersicherungsgesetze . Wenn es auch bei
der verhältnißmäßig kurzen Zeit ihres Bestehens schwer
falle« dürfte, ihre thatsächlichen Wirkungen im Einzel¬
nen nachzuweisen , so bringen sie doch einen ganz neuen
Faktor in die Arbeiterexisteuz , der ohne Zweifel «men
immer größer« Einfluß erlangen wird. Die socialen
Bersicherungsgesetze haben eine weit über ihren unmittel¬
baren Zweck der nothdürftigen Sicherung gegen Krank¬
heit , Unfall , Invalidität und Alter hinausgehende Be-
bmtung in sofern , als sie die Arbeiter m den ihnen
gewährten Renten mit individuell begrenzte « Eigenthum
nrschen und in dem großen Reservefonds der Jnvali-
bitäts - nud Altersversicherungsanstalten zu Gunsten der
Arbeiter Kollektivkapitalien schaffen, cm denen jeder von
hnen in dem gesetzlich festgestellten Sinne einen Mitge-
zuß hat. Diese Thatsache ist gerade gegenüber der unter
iktit Arbeitern bedauerlicherweise eingeriffenen Strömung
ge dem Sparbetrieb und überhaupt der Erwerbung von
Hgenthum feindlich gesinnt ist, von der größten Wich-
Deit. Schon lange , che an die jetzige sociale Gesetz-
ßbung gedacht wurde, hat die Wissenschaft daraus Hin-
Miesen, daß das Gütervermögen und die persönliche
« bensentwickelung korrelate Größen seien, daß das Güter-
« rmögen nur das erweiterte Werkzeug des persönlichen
Mens, die Gliederung des Kapitalvermögens das äußere
kegmblld der Gliederung der persönlichen Arbeitssähig-
feiten, des Arbeitsvermögens, der Produktionsfähigkeit
sei. Hieraus geht die Bedeutung der Antheilnahme am
Besitze seitens der unteren Kaffen als eine Voraussetzung
bes Kulturfortschrittes bei denselben hervor . Gerade die
rot auf unsicheren Lohnverdienst angewiesenen Kreise
ber Bevölkerung bedürfen zur planmäßigen Gestaltung
der Lebens , ohne welche Kultur nicht denkbar ist , am
*e$tet einer Ergänzung durch Eigenthum außer ihrem
Lohnverdienfte. Bei der Schwierigkeit der Bermögensbil-
bimg für diese Klaffen kommt daher als Quelle der
Erweiterung ihres Eigenthumes fast nur das Spar - und
Versicherungswesen in Betracht.

Unstreitig wirken die socialen Bersicherungsgesetze
» der Richtung, daß sie den Anfang dazu machen , die

Arbeiter über den persönlichen Arbeitsverdienst hinaus
*it Renteneinkommen und .dem Mitgenuß am Kapital-
jftinögen auszustatten . Wenn dieser Anfang auch in
jofertte nur ein sehr bescheidener ist, als die Summe
dieser Renten und Kapitalien so groß sie absolut ge-
jffwmen sind , im Verhältnis zu dem Gesammtlohnein-"Mmen der Arbeiter verschwinden , so liegt doch dessen
ganz außerordentliche Bedeutung in der Qualität dieses
Zuwachses zu dem Eigenthum der Arbeiter darin , daß
1 » dem unsicheren Arbeitseinkommen feste• ttt Wechselfällen des Lebens nicht unter¬
worfene Einkommen und Vermögenstheile
4 >nz » treten . Es ist damit ein neues Prinzip in die
Arbeiterexistenz eingeftihrt, welches zwar wie alle im
« be» neu austretenden lebendigen Kräfte erst allmählig
Akn in die Äugen fallenden Einfluß gewinnt, dessen« >rksamkeit in der Zukunft sich aber jetzt noch jeder
E^ rthellung entzieht . Aus der Qualität dieses Zu¬
wachses des Arbeitereinkommens entsteht ein Gcgen -
Ikwicht gegen die aus der Unsicherheit des Lohnein-
Eowmens hervorgehenden Mißstände, dagegen, daß auch
g * gute, aber wandelbare Lohneinkommen gegen die
^ chstlsälle des Lebens nicht sichert und dem Arbeiter

wohlgeordneten Plan der Arbeit und der Lebens-
Wickelung nicht gestattet.

Ar»etter«o-nm»<en.
I Die Anzahl der im Berichtsjahre 1898 hergestellten
^ oriterwobnungen »st etwas größer als in den
Mahren,

von

»st etwas
Es wurden hergestellt durch die Seidenband -

Seiler 4 Co . in Greuzacb 15 W . . die

Spinnerei und Weberei Steinen 1 W . , die Zell-
stofffabrck Waldhof 1? W. , die Seidenbandfabrik
Sarasin & Co. in Lörrach 7 W ., die Weberei , Blei¬
cherei rc . von Gebr . Großmann in Brombach 42 W .,
die Weberei Singeisen & Horn in Fahrnau 61 W . und
die Tapetenfabrik von H . Engelhardt in Mannheim 18
W. Außerdem wurden durch private Bauunternehmer
an verschiedenen Orten im Ganze» 60 Arbeiterwoh¬
nungen erbaut , worunter sich auch die 16 Arbeiterwoh¬
nungen befinden , welche in Konstanz von Herrn Kom-
merzienrath ten Brink erbaut wurden. Wo es sich um
ortsansäßige Arbeiterbevöllerung handelt , ziehen es
manche Arbeitgeber vor, anstatt selbst Wohnungen zu
bauen, den Arbeitern zu diesem Zweck Darlehen zu billi¬
gem Zinsfüße und leichten Bedingungen für die Rück¬
zahlung zu geben . In den Arbeiterwohmmgen der Fa¬
briken sind die Arbeiter fast »usnahmslos gut
untergebracht und es bestehen hier die schon früher
geschilderten günstigen Einwirkungen auf das gesammte
Kulturleben der Arbeiter. Unstreitig handelt es sich hier
auch um die Art von WohlfahrtseinriHtungen ,
für welche die Arbeiter am empfänglichsten sind, und die
jeder Arbeiter sich gerne zunutze macht , unbeirrt um die
prinzipielle Stellungnahme der Arbeiterführer und der
Arbeiterpresse zu dieser Frage . Hier äußern die Ar¬
beiter auch Wünsche und sprechen Ansichten ans , was be¬
züglich anderer Veranstaltungen der Fabrikinspektion
gegenüber niemals der Fall war . So wurde z. B.
mit Bezug auf das bei dem Bau von Arbeiterhäusern
mehr und mehr zunehmende Bestreben der Raumaus¬
nützung wiederholt der Wunsch geäußert, es möchten die
Dachräume nicht auch zu Wohnungen hergerichtet, sondern
den Bewohnern des Hauses zum Ansbewahren ihrer
Sachen überlasten werden. Da sich in einem derartigen
Verlangen Ordnungssinn und bessere Gewohnheiten aus¬
sprechen , sollte ihm seitens der Arbeitgeber soweit als
nur irgend möglich , entsprochen werden . Andererseits
sprechen sich die Arbeitgeber, welche diesen Verhältnissen
ihre Ailfinerksamkeit zuwenden , über die in den Arbeiter¬
wohnungen wohnendenArbeiter in der Regel sehr günstig
aus, und erwähnen namentlich , daß solche Arbeiter, wenn
die Wohnungen gut seien, ihre Unterhaltung am Sonn¬
tag weniger auswärts suchen, als es sonst der Fall ist.

Sparsamkeit. — Iatzriksparkaffen .
Wenn oben die Rede davon war, daß die Verände¬

rung in der Qualität des Arbeitereinkommens außer durch
Versicherung auch durch Sparsamkeit bewirkt werden
könnte, so ist der letztere Weg gegen den «rstrren dadurch
im Rachtheil , daß- die Verbesserung durch Sparsamkeit
ganz auf den Weg der Freiwilligkeit angewiesen ist.
In der That sind auch nach dieser Richtung gar keine Er¬
folge zu verzeichnen. Es hat immer Arbeiter und beson¬
ders Arbeiterinnen gegeben , und es gibt deren jetzt noch ,
welche sich durch Ersparung eines kleinen Kapitals eine»
Theil ihre» späteren Lebensweges erleichtert haben , oder
bei denen der kleine Besitz einen nachhaltigen Einfluß auf
ihr ganzes Leben ausgeübt hat. Anzeichen dafür,
daß eine Zunahme nach dieser Richtung stattgefunden
hat, konnte» aber nicht entdeckt werden . Es
scheint vielmehr, daß in den größeren Jndustricorten die
Verhältnisse nach dieser Richtung so ungünstig wie
möglich liegen . Wenigstens haben vor drei Jahren die
Erhebungen über di» soziale Lage der Fabrikarbeiter in
Mannheim und dessen nächster Umgebung ergeben , daß
diese große und wenigstens zum Theil gut bezahlte Arbeiter¬
schaft im Ganzen ein geradezu erstaunlich geringes
Sparguthaben besitzt. Diese unter ähnlichen Verhältnissen
bei den Arbeitern überall in gleicher Weise hervortretende
Erscheinung muß z . Th . darauf zurückgeführt werden, daß
den Arbeitern seitens ihrer Führer und ihrer
Presse vom Sparen « bgeratheu wird . Wenn die
Arbeiter «uf Sparsamkeit hingcwiesen werden, so halten sie
dem stets entgegen, e» werde ihnen damit zugemuthet auf
jeden noch so bescheidenen Lebensgenuß zu verzichten , der
über die Beftiedigung der unumgänglich nöthigen Bedürf¬
nisse hinausgehe . Dieser Einwand ist jedoch nur insoweit
berechtigt, als er sich auf den größten Theil der verhei-
rathrten Arbeiter bezieht . Dieselbe» können sich nur in
AuSnahmefällen etwas erwerben, wenn sie sich nicht Be¬
schränkungen nberdaSAllernöthigste hinaus anferlegen sollen .
Dagegen kann c -n sehr großer Theil der jung er enun -
verheirat Arbeiter , die von ihrem Verdienste

wenig oder nichts abzugeben haben oder abgeben, sehr wohl
auch unbeschadet eines ihnen zu gönnenden LebenSgennffeS
bis zu ihrer Verheirathung so viel ersparen, daß sie
hieran in kritischen Zeiten einen Rückhalt haben. ES ist
aber in Arbeiterkreisen im Zusammenhänge mit häufig
wiederholten Lehren eine fast grundsätzliche Abneigung
gegen das Sparen eingerisse» . Hierum handelt «S sich bei
dem nach dieser Seite ausgesprochenen Tadel, nicht darum ,
daß man der Mehrzahl der verheiratheten Arbeiter , die gar
nicht in der Lage ist, Ersparnisse zu « acht», solche unter
großen Entbehrungen zumuthen will . SS wird seitens der
Arbeiter auch oft gesagt. Ersparnisse führen nur dazu, daß
die Arbeitgeber die Löhne drücken « erden. Gerade daS
Gegentheili st richtig . Nur diejenigen Arbeiter , welche
irgend «inen nicht allzu gering bemeffenen Rückhalt haben, sind
in der Lage, in Zeitenniedergehender Konjunktur einer abwärts»
gehenden Tendenz der Löhne erfolgreicher, als «S sonst geschehe»
könnte, Widerstand zu leisten, während Arbeiter , die nur auf
ihren augenblicklichen Verdienst angewiesen sind , allen
widrigen Zufällen , die nirgends ausbleiben, rettungslos
preisgegeben sind . Besonders die besser bezahlten Ar¬
beiter, die sich schon über das Allernothwendigste hinaus¬
gehende Bedürfnisse angewöhnt haben, sind dann am
empfindlichsten betroffen.

Bezüglich der Errichtung von Favriksparkassen
ist nur ein erfreulicher Fortschritt im Amtsbezirk Bruch¬
sal zur Kenntniß gekommen. Dort hat daS Bezirks-
amt in einer Nachahmung verdienenden Weise bei allen
Fabriken mit eigenen Betriebskrankenkaffen die Anregung
dazu gegeben , Fabriksparkassen nach dem Muster derjeni¬
gen in der Papierfabrik in Golzern zu errichten . Sie
sollen den bestehenden Sparkassen keine Konkurrenz
machen , sondern nur den Sparsinn wecken und das
Sparen erleichtern. Wcnn die ersparten Beträge eine
gewisse Höhe erreicht haben , sollen sie auf Rechnung
der Einleger an die bestehenden Sparkassen abgeführr
werden. Bis zum Schluffe des Jahres wurden in drei
Anlagen des Bezirkes derartige Fabriksparkaffenerrichtet.

Karlsruher Gewerbeverein.
*t * Der un » vorliegende Jahreibericht für da« Iaht

1893 giebt zunächst »ine eingehende Ueberstcht über die Aus¬
gaben und Ziele de» Verein» . Die vornehmst « Aufgabe de»
seit 63 Jahren bestehende « Verein» ist di«, die gewerb¬
lichen und industriellen Zustände der Stadt Karlsruhe zu
heben und den innigen Zusammenhang derselben mit denen
in anderen Theilen de» Großherzogthum» Baden zu fördern.
Ueber die Thätigkeit des Vereins im Berichtsjahre entnehmen
wir dem Bericht Folgende« : Am 18 . Juni 1893 wurden
18 Lehrlinge « it Preisen ausgezeichnet . Außerdem empfingen
13 Lehrlinge LehrlingSprüfungszeugnifse. Zwei BaugewerL »
fchüler erhielten Beihülfen mm je SS M . , ferner uiiftugeu
durch die Vermittlung de« Verein» von Großh. Ministerin «
des Innern ein Baugewerkschüler 75 M . und von der Kais «
Friedrich - Stiftung drei Baugewerk- und ein Kunstgewerbe »
schüler je 50 M . Der Volksbibliothek wurden, wie feit langen
Jahren , 50 M . und der Anstalt für Arbeitsnachweis wiede»
200 M . überwiesen. Das Lehrlingsheim konnte in Folge
ungenügender Mittel leider immer noch nicht errichtet werden .
Der bestandene Ausschuß hat sich aufgelöst und die Fort¬
führung der Geschäfte dem Gesammtvorstande de» Eewerbe-
vereins überwiesen, welcher zu diesem besonderen Zweck durch
vier Herren verstärkt worden ist . Da» vorhandene Kapital für da»
Lehrlingsheim beträgt 11043,51 M . Im Jahre 1893 wurden
1 Generalversammlung , 5 Mitgliederversammlungen und IS
Vorstandssitzungen abgehalten ; außerdem wurden mehrere Ex-
kursione » unternommen . Vier Gutachten wurden erstattet«
mehrere Borträge gehalten, mehrfach fanden Berathungen über
wichtige Fragen auf dem gewerblichen Gebiete statt. Zum schrift¬
lichen Abschluß der Lehrverträge erhielten 67 Besteller hier
und auSwärt » zusammen 992 derartige Formulare . Vom
Mittelbadischen Gauverband wird mit besonderem Vergnügen
berichtet , daß am 24 . April v. I . der Gewerbeverein Bruchsal
wieder in '» Lebe» getreten ist, der z. Zt . 120 Mitglieder
zählt ; dagegen find die Bemühungen wegen Wiederherstellung
der Gewerbevereine in Eppingen und Brette« bi» jetzt erfolg »
lo« geblieben Der Verband umfaßt z. Zt . die Vereine
Achern , Bühl , Baden , Ettlingen , Karlsruhe , Bruchsal und
Pforzheim. GauauSschußsitzungenfanden 2 statt, am 16. April
in Bühl und am 15 . Oktober in Karlsruhe . Vom Badische»
Landesverband wird berichtet, daß sich am 4 . Mai der
Gewerbeverein Lahr neu konstituirt hat und daß am 38 . Mai
der Oberbadische Gauverband , bestehend , u» den Benin «,
Schopfheim (Vorort ), Säckingeu, Waldshut und Wehr wieder
in'« Leben trat . Der Landesverband umfaßte am 1 . Junuar
1894 8 Gauverbände mit 63 Vereinen und 8228 Mitgliedern.
Der Bericht erkennt dankend an. daß der Verband deutsch »
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Wrwerbevereuie eine außerordentlich segensreiche Thätigkeit
entfaltet . eS gereiche deshalb dem Vereine zur besonderen
Genugthuung , daß die diesjährige Hauptversammlung am 24.
und 25 . September in Karlsruhe tagen wird . Die Mitglieder-
zahl des GewerbevrreinS Karlsruhe ist im Jahre 1893 von
SstL auf 339 gestiegen und beträgt heute 344 , immer noch
fchr wenjg im Vergleich zu andern Städten . Bon hervor¬
ragenden Mitgliedern , die dem Verein durch den Tod eut-
rissen wurden, werden besonders die Herren Profeffor Richard,
Welcher sich bei Ausstellungen sehr verdient gemacht hat, und
Rentner Mörstadt , welcher vor langen Jahren an der Spitze
de» Vereins stand, genannt. Einnahmen hatte der Verein im
Berichtsjahr 4111 .04 M . , denen 3695 .83 M . Ausgaben gegen-
überstehe » . Das Vereinsvermögen besteht in Werthpapieren,
welche nach den heutigen Kursen eine» Betrag von rund
41400 M . darstellen . Außerdem ist eine vollständige Sitzungs¬
zimmer -Einrichtung und eine nicht unbeträchtliche Bibliothek
vorhanden.
Landw . Besprechungen und Versammlungen .

Sonntag den 18. März :
Konsumverein Oftersheim . Nachmittags 2 Uhr

te Gasthaus zum Adler Generalversammlung.
Montag den 19 . März :

Darlehenskassenverein Bodman . Nachmittags
4 Uhr im Gasthaus zur Linde in Bodman Geueralver-
fammlung.

Spar » und Darlehenskasse Bellingen . Nach¬
mittags 3 Uhr auf dem Rathhause dahier Generalversammlung.

Handel und Verkehr .
Weinöericht der Zfirma Lynch Freres in p*ordeanr,

oertreten durch Inkins Ko eck, Weinhandlung in Karlsruhe .
« ZLordeaur , 8 . März . Während im verflossenen

Monat in Folge des Bedarfs der Konsumenten und der
kleineren Händler die einlaufenden Aufträge an Ausdehnung
zugenommen, sind »ach den Ende v . I . erfolgten großartigen
Transactioneu die Abschlüsse bei den Winzern augenblicklich
nur unbedeutend. Dieselben werden jedoch von Neuem sehr
lebhaft und einen großen Umfang annehmen nach Effektuirung
der ersten Aufträge . Da die Lieferungen der neuen Weine
unter guten Verhältnissen erfolgen, werden auch deren Ver¬
ladungen sowohl für den sranzöfifchen Handel wie auch für
das Ausland , welches die zu Anfang der Campagne gezahlten
niedrigen Preise dazu benutzt hat, seine Vorräthe abzusetze» ,
unter normalen Uniständen stattfinden. Die älteren Weine,
deren Notirungen trotz bedeutender Abnahme der Vorräthe
bei den Winzern dieselben bleiben » sind seitens des Kon¬
sumenten sehr gesucht, ebens» unsere 1893 Weißweine, deren
Preise große Festigkeit bekunden . j

Bücherschau. t
John Henry Schwerin, der es sich bekanntlich zur Auf-

gäbe macht , billige und gute FraueuUtteratur zu schaffen , hat
namentlich in seinem weitverbreiteten Zllullrirteu Hluiversal -
vkatt für di« Iaurikie , in „ H8ode und Kaus " , bewiesen,
daß er das Bedürfniß der Frauenweltfrage eifrig studirt und
den Inhalt feines Blattes dieser Bedürfnißfrage eng anzu¬
paffen versteht . Man muß » Mode u»b Haus "' selbst einseheu,
um seinen Werth festzustellen . ES empfiehlt,sichdaher, unent¬
geltlich bei den Buchhandlungen zur Verfügung stehende Probe¬
nummern »inzuforderu. Sämmtliche Buchhandlungen und Post-
anstalten nehmen noch

'
nachträgliche Abonnements auf . Mode

und Haus " für das laufende Quartal zu 1 Mk . ohne Eolo-
ritS und zu 1 '/« Mk. » it Colorits , entgegen .

Marie von KSner -Kfchenvach ' s „ Hefammette Kchrif -
te«", Lfg. 15 — 20, Berlin,Gebr.Paitel . Die uns zugegangenen
Lieferungen der » Gesammelten Schriften ' Marie von Gbner-
Eschenbach' s enthalten eine der reizvollsten Novelle » der genia¬
len Dichterin : „ Aotli , die Zihrmacheriu " . Das ganze
große , bewegungsreiche Talent Marie von Ebner - Eschenbach's
zeigt sich in dieser ebenso anmuthvollen wie spannenden Cr -
zählung, die zu den Kobiuetsstücken unserer Rovellistik gehört
und ihren Platz in der Litteratur behaupten wird . Die leb¬
hafte Aufnahme dieser bei dem billigen Preise von 50 Pfg .
pro Heft die vornehmste Ausstattung aufweisenden Lieferungs-
Ausgabe beweist , wie hoch man die Dichterin schätzt und welch'
Bedürfniß nach einer derartigen preiswerthen Gefammt- Ausgabe
vorlag . — Es zeigt sich das u . a . bei dem Beifall , mit welchem gleich
die ersten Lieferungen begrüßt wurden, die den großangelegten,
spannenden, tiefdurchdachten Roman » Das Gemeindekind '
enthielten. Gerade dieses Werk zeigt uns die Vorzüge der
genialen Dichterin im hellsten Licht : nie flattert hier ihre
Phantasie in 's Unbestimmte , in 's Ueberschwengliche, sondern
steht überall auf dem feste » Boden der Lebensmirklichkeit . Die
Wahrhaftigkeit tritt mit vollendeter Kraft hervor ; niemals
weitschweifig werdend , versteht sie , mit wenigen scharfen Striche»
das charakteristische Bild der Menschen in der Mitte ihrer
besonderen Lebensbedingungen zu schaffen ; eine urgesunde
Natürlichkeit gehört zu Ihren schönsten Vorzügen.

Verlustliste des Kriegervereiusverbands .
Militärverein Wnsenvach. Bäcker August Riesterer .

Er trat 1868 beim 6 . Bad . Infanterie -Regiment (7 . Komp .)
ein und machte den Feldzug gegen Frankreich mit.

Kriegerverein Gaggenau . Kamerad Julius Hirth .
Bei der 6 Pfund - Batterie in Gottesau eingetreten, ward ert
im Juli 1870 zur 1 . Bad . Jnf . -MunitivnSkolonne versetz
und machte den Feldzug mit .

Militärverei » Konstanz . Bnreaugehilfe Karl Lenter .
Derselbe trat am 1 . April 1855 beim 2 . Bad . Infanterie -
Regiment in den Dienst.

Militärverein Lahr . Mitglied Heinrich Kopp . Der¬
selbe diente vom 5 . Nov. 1886 bis 30 . Sept . 1889 beim 4.
Bad . Jnf . - Reg . Prinz Wilhelm Nr . 112 . — Mitglied Wil¬
helm Herr mann . Er diente vom 6 . Novbr . 1879 bis 8 .

Sept . 1881 bei der 8 . Kompagnie 4 . Bad . Jnf . - Reg . Pxjsi?
Wilhelm Nr . 112 .

^
Militärvereiu Schiklach-Lehengerickt . Andrea« Büh .

ler , Hofwirth in Lehengericht . Er diente von 1860— 1882
beim 1. Füfilierbataillon und machte den Feldzug 1866 mit.

Kriegerveveiu Mnttehnt . Passives Mitglied Herberg ».
'

Vater Salomo » Schmieble .

Die beste» a*- brlieütche» Nähmaschine»
sind heute meine in btc chritzner '

sche« Mstmaschinen -Iatri »
( der bedeutendsten dich« Brauche Süddentschland» — 1100 Ar.
beiter —) hergestellten , mit meiner eigenen Marke versehenen,

solid gearbeitete » und fein juftirten

(verbefferte Singer ) . (1643
Für di« erste Güte meiner Fabrikate bürgen der Ruf de«

obigen Welt » Etabliffements, der 16 jährige Bestand ineines
Geschäftes , welche? zu den ersten Deutschlands gehö-t , die
Zeugnisse hoher Stoatsanstalten und mehr wie 10,000 Referenzen .

Prospekte gratis und franko .
Monopor -Ilühmafchinen -Mannfaktnr

Hamann Provo , Karlsruhe .
Kaiserftratze «* € > und Nr . 101/103

Chines. TiieeKarl Schalter . Karlsruhe . Spezial¬
geschäft, ver Pfd . M . 2.50,3,3 .2g,
3 .50, 3.^0 rc. Muster unb Preis¬

liste frei. Wiederverkäuser hohe » Rabatt , Berkanfstellendurch
Plakate kenntlich . (11001

Emser Pastillen ; mit Plombe,
dargestellt aus den echten Salzen der König Wilhelms -
Felsenquellen , sind ein bewährtes Mittel gegen Husten ,
Heiserkeit , Verschleimung , Magenschwäche und Ver¬
dauungsstörung .

Um keine N> ■ agen zu erhalten beachte man
dass jede Schaeho ^ . einer Kleinste verschlossen ist und
verlange ausdrücklich

Emser Pastillen mit Plombe.
Vorräthig in Karlsruhe bei Z5nifm & ZLaßler und in

allen Apotheken .

Adolf Glieder & Cie -, Seidenstoft -Fabrik -Union, Zürich
versend , porto » u. zollfrei au wirkl . Fabrikpreis , schwarz , weisse u . fsr
bige Seidenstoffe jed . Art v. Ö5 Pf . bis M. 15.— p . metre . Muster franke.

[Schwarze Seidenstoffej ©
Beste Bezugsquelle f . Private . Doppeltes Briefporto nach d . Schwei*,

Rindeu - Nttka«f.
We Großh . badische Bezirksforstei

Neckarschwurzach bei Aglasterhausen
versteigert am Dienstag de« SO.
März , früh 14 Uhr , in der städti¬
schen Turnhalle in Heidelberg aus
den Domänenwaldungen „Weichsel¬
berg", Schlag 19 , ca. 900 Zentner ,
„SandelSberg ", Schlag 7 . ca. 1000Ztr .
und „Hansenwiese "

, Schlag 13 , ca.
700 Zentner 18- und 19-jährige Stock¬
schlagrinde, sowie aus letztem Schlage
ra. 70 Zentner Altholzrinde. Zu¬
richtung auf Kosten des Verkäufers.
Bei Baarzahlung innerhalb 14 Tagen
2"/» Rabatt , bei genügender Bürg¬
schaft Borgfrist bis 1. Oktober d. I .

Die Waldhüter I ö st u. R e n n i g
kn Moosbrunn und Körb er in
Neunkirchen zeigen die Schläge und
die Vcrkaufsbedingungen vor/ die auch
von hier zu beziehen sind.

Holzversteigerung .
Die Gr . Bezirksforstei Heidelberg

versteigert mit Borgfrist Donnerstag
de« 15 . März 1884 , früh -10 Uhr,i« „Steinbacherthal " in Ziegel
hausen aus den Domänenwald-
Schlägen „ Vöglerswiese" u . „ Pfaffen¬
brunnen " zwischen dem Münchel und
dem Hasselbacherhof : 13 Eichstämme
mit 9 Fm . . 65 Ster buchenes Scheit¬
holz 1. Kl .» 163 Ster do . II. Kl.,
353 Ster do. III . Kl. . 76 Ster ge¬
mischtes Scheitholz HI . Kl., 13 Ster
» eißbuchenes Rollenholz, 218 ©ter
buchenes und 7 Ster gemischtes
Prügelholz I . Kl., 6450 Stück buchene
und gemischte Wellen, welche Hölzer
die Domänenwaldhiiter Schubert in
Petersthal , Reinhard auf dem Hassel»
bacherhof und Gerhäuser in Ziegel-
hausen vorzeigen . 2668 .3.3

Loisis-siMkk .
Ein in nächster Nähe Heidel¬

bergs gelegenes, gnt eingerichtetes
Sägewerk , zu jedem Betriebe geeig¬
net, ist unter sehr günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen oder zu
verpachten. 2647.3.3

Nähere Auskunft ertheilt
^ Johann Kunst , Heidelberg,

HchMkahe 4.

Lkfftill. KcHrigtkUg .
Mittwoch den Ick. März 4894 ,

Bormittags IO Uhr und Nach¬
mittags 1 '/, Uhr, sowie am 15.
März 1894 , Bormittags 97 , Uhr
beginnend, werde ich in der Färberei
zu Murg a./Rh. : ,

1 vollständige Färbereieinrichtung,
bestehend in einer Dampfmaschinemit
Transnrission, 1 Dampfkessel mit
Pumpe,2 Haspelmaschinen,3 Sckwing-
maschinen , darunter eine mit Dampf¬
betrieb,Farbpäcke, Farbschragen, Farb -
kübel , Kupferschapfen , große Stauden ,
Henkelböcke, Packstühle , Farbstöcke»
48 Meter Dampfheizungsröhre u . a. in .
ferner : Anilinfarben der verschiedensten
Art für Bauniwollcn- und Seiden¬
stoffe, größere Quantitäten von Soda ,
Alaun , Brcchweinstein , Weinsteinsänre,
Essigsäure , Schwefelsäure, Pinksalz,
Saliniaksalz, Knpferoiteriol, Eisen -
viteriol , Salmiak , Klaribersalz , holz -
sailres Eisen, blausaures Kali, Blau -
und Gelbholzextract, Kastanienextract,
Calschue , Quercitronenextract , ca.
680 Kilo Seife , ca. 200 Ltr. Anilinöl ,
ca. 60 Ltr. Olivenöl , ca. 70 Ltr.
Helles Schmieröl, 1 SackSumakblätter ,
2 Ztr . Leim , ca. 200 Ztr . Steinkohlen,
ferner : 1 anfgerüstetesBett , 1 Schreib-
pult , Tische, Stühle , 1 neue wasser¬
dichte Wagendecke, Lanipen , Laterne» ,
Abfallschnüre , 1 Pritschenwageii, aus
Federn ruhend» 1 Dezimalwaage, 93
Nähriemen, ca. 200 Ltr . Weißwein
und noch verschiedenes Andere gegen
Baarzahlung im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern. 2948.2.1

Gückingen, den 8. März 1894.
Bopprö ,

Gerichtsvollzieher in Säckingen.

ButtcrMLA ' Houig
f. Süßrahmb . M . 6 .90 , ff. Schleuder¬
honig M . 4.80 . D . Mosen, Meierei,
2266. 12.7 Tlufte , Galizien.

fiintlerwagcii,
das beste und solideste Fabrikat ,
Kinderstiihle in jeder Art , Kin
dertifche , sämmtl . in reicher Aus¬
wahl , empfiehlt billigst 1876 .10.8

Jul . Weinheimer ,
1kaij«rpr . 81/83 .

Hus - 8 tchiztmi .
Am

Doilnerstag IS . März l . I . ,
Bormittags 10 Uhr ,

wird das zum Nachlaß der Rentner
Wilhelm Schrickel Wittwe Adel
Held geb . ISchmidt dahier gehörige
in der Karlstrabe dahier unter Nr . 1a
einerseits neben Major a. D . Karl
von Marschalck , anderseits neben pr .
Arzt Dr . Konrad Spicker gelegene
zweistöckige Wohnhaus mit Seitenge¬
bäude sammt aller liegenschaftlicher
Zugehörde einschließlich des Grund
und Bodens,

taxirt zu 35000 Mk.
Fünfunddreißigtausend Mark,

der Theilung wegen im Amtszimmer
des Unterzeichneten Notars . Friedrichs¬
platz Nr . 8 dahier, einer öffentlichen
Versteigerung ausgesetzt , wobei der
Zuschlag auf das höchste annehmbare
Gebot ertheilt wird.

Die näheren Steigerungsbediug -
uirgen könne » im Amtszimmer des
Notars , Fricdrichsplatz 8 dahier er¬
fragt werden.

Karlsruhe , den 6. März 1894.
Großh . Notar :

Ott . 2991

Hch-KerKkigerW
Langeitberg bei Wörth

in der Pfalz .
Freitag , 16 . März I . Iss . ,

Morgens 10 Uhr beginnend
werden zu ForsthouS Langenberg
aus dem Schlage Affelderle in der
Nähe von Wörlh mit Zus. Ergeb¬
nissen folgend « Hölzer « rfteigert :

4 isder Eichen Daubholz II . Kl.,
7 „ Eschen Misselholz II . und
und III . Kl .,

309 „ buchen- und eichen Scheit-
und Prügelholz,

322 „ Erlen , Eschen, Nüstern u.
anderes do.

J19 » Kiefern und Birken d».
HO „ verschiedene Krappen.

Näheren Aufschluß ertheilt der Holz¬
setzer Kemps in Würth .

Langenberg, am 3. März 1894.
Das Forstamt :

2751 Osterhel ^ FuchmSr .

Farveninarkt .
Wir geben bekannt ,

daß Donnerstag , den
_ 29 . März d. J . in

Verbindung mit dem regelmäßige»
Viehmarkt ein JarrenrnarLt hier
abgehalten wird , wobei folgende Prä¬
mien zur Vertheilung kommen werden :

a . der Betrag von 100 M . (Sei¬
tens des Bezirksvereins) an
Aussteller preiswnrdiger selbst-
gezüchteter Farreu , zu welchem
Zweck sich die Aussteller durch
desfallsige bürgermeisteramtliche
Zeugnisse auszuweisen haben;

d . 100 M . (von der Stadl ) an
Händler , welche den Markt mit
preiswürdigen Farren befahre » .

Endlich werden durch den taub*
wirthschaMchrn Bezirksverein Weg-
geldentschädigungen in bisher üblicher
Weise an Aussteller des landwirth -
chastlichen Bereinsbezirk» für nicht
prämiirte und nicht verkaufte Farren
geleistet .

Zu zahlreicher Betheiligung an
diesem Markte wird eingeladen .

Durlach , 5 . März 1894.
Der Gemeinderath:

I . M d . B . :
Eh . Bull .

2895 Siegrist .

Für die Hausfrauen !

inppeuwürze bei tzluft. Müller »
Herrenstraße 25 . 2497

Die leeren Original -Fläschchen L65
ffennig werden zu 45 Pfennig und
iejenigen ü Mk. 1 .10 zu 70 Pfennig
l . Maggi' s Suppenwürze nachgefüllt.

SMettr f. blau . CHOViOt
braus od. gcbwar* w ■ ^ w "

zum Aszuge für rSK .. S.10 deagl
Sommer* oder Harbst*Paletot nt 7 * •
versendet trmo z« »» IwkCbsabme
L Büntgoss , Tuchfabrik» Eupaa bai
Aachen, a aarkanat vorztzliehe Bezugs-

Master frasco zu meaztea .

jed .Stand find . diScr .Ai
- gewifl . Pflege , bei K,

Stecher , Hebamme, Zirkel 24, Dar
ruhe . — Bad «n Hause. 1094. l

Englische Bloasenstofe
jin grosser Auswahl

Neue CaHunreste,
Neue Satinreste ,

! Weisse Reste,
i Futterre9te .

Neue Sachen in

Grepeus , WalliuoiisscliBe
Cattan ,

nur gnt « Waue , in billige »
Preisen .

Zugeschnitten
bekommt Jedermann die bei mir
gekauften Stoffe auf Jacken , Hosen,
Hemden u. KinderSachen kostenfrei.

Ich schenke
bei Baarkänfen von Mk. 10.— #®
Stoff za einer Bettjacke . 2972

KOPF, Harenstrasse 14.
k - -

Atelier
für kSchtl. Sechnerfatz.
Reinig« » «. fchnrerzl .

»er 3 «hne re. fj
»'

chRNurtie für guten Sitz
»iMgfler Berechnung . ^

Dienstboten u»e»veu berückfichttS«,

Ote Pfeiffer,
ZMipiiacrfitragse
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usse Wein-Versteigerung .
In Folge Mqabe der Stadtgarten -Restauration versteigere

Ißt im Aufträge des Herrn M . Beniner jämmtlichen Lsrrarh an
L L und Waschenlveiuen , z . B . :
I
”

Bordeaux, Burgunder, Madeira , Portwein , Malaga, Badische ,
■ und Weimveine , diverse Liqueure , Schauniweine, franz.

■nc, ihiim k . 2559 .3 .2
, Freütag den IG. Mäcz d. J. ,
Koxmittags 9 Vs u . Nachmittags 2 Uhr beginnend .

Tit Käufern zur Krnntniß, das schon von heute an und zwar
& ürgenä 10 bis 12 Uhr und Nochmiitags von 2 — 5 UhrKauf-
ftichlüsse zum niederste« SchätzMlgSpreise gemacht werden können .

Mm Kassmamn » itoftttonator .

Weinhandlung
fSotteriiiaiaii

ßM - : WslMrrß - 11, Kontor : Mrsiüstmße 10 ,
aßtiß ihr großes Lager in reinzehaltenen Tischweinen in allen

Preislagen , in Gebinden vou 20 Liter an ._ 2883

Maulkörbe,
Patent Steinbach (D .R .P . 60552 ) ,

ne« nud höchst praktisch ,
zn Origiualpreisen zu haben bei

sard M ® zeiy
Kaiser 'frraste 335 .

m

0O3
Geschenke

für Knaben : weiße
He 'nden , Krage «,
Manschette»»,
Cravatten ,
Hosenträger ,
Dnfchentüchcr ,

nterhoscu :c>;
für U üe !i « n : weiße

hLMdeu,. .Bemklsidsr ,
ckiße gestickte Naterrörke ,
nid Piqueröcke ,
Taschentücher,
Korsette«,
Korfetschouer ,
«eißwollene Tücher und
Echarpes 2986
»stehlt ju billigsten Preisen

IC. W . Keller ,
am Ludwigsptatz .

.Ä

J ' KMaar - L ^
Wollschlumyerei <

co A . GESSLERi
^ KARLSRUHE &

% /<fhorn*Ki

Zu oen bevorstehende«
Er-fiMktwllsschcll
«pfehle mein großes Lager in

Früoiife-
. und Gemüss-üonssrven,
leinen und SciKMiwilnen
jf billigster Berechnung . 2985 .2.1
Fried . Maisch Sohn ,

. Uiitterstr . 10/1 * ,
^ gegenüber dem "Museum.
Ärzialgeschäst in Eou fernen ,Geineu St Schnnulweiuea .

aoi
empfiehlt

li Ül

Hausfrauen !

Me ttfü »ird jeher
mitBechtel ' s Salwiar -Msich-Seffe
geanffcheue Stoff jeden Gewebes und
jeder F .irbe, vorräthig in i Pfd . -Pack .
zu 40 Pfg . acht tu der

Drsguerie Ad . Körner ,
41 . 10.6 LudwigSplatz 61.

Mt .

7 »

Kaufmimn
Karispuhe ,

• ewigen Meesame«,
dreiblätt. Meesamen ,

?afer,
erste , 2S83
tote»,
klschkor »̂'

« Aars ,
d«, billigste« Preisen.

Z^ L' LV » t -LuthilL «lu » K»'.
Damen finden bei strengster Dis -

kretion und bester Verpflegung Auf.
«ahme bei

Frau UMrioli , Hebamme,
1613* Douglasstr . 30 , Karlsruhe .
Hotels , Restaurants, Gaft-

»virthschaste«, Mühlen,
Fabriken , Dpczerdgoschäfte

** . ,
m g«trn Laßen «ad g»ü frequentirt
»hat zu verkauf«» 2416 .2,2

J. Wüster , Karlsruhe,
99 Kaiserstraße 99 .

Keise-K.m
'Mrim

Hslz - KerßeigttilW.
Die Gr . Bezirksforstei Neckar -

schwarz ach versteigert mit Zah¬
lungsfrist bis 1 . Oktober l. Js . am

Samstag den 17* März,
Vormittags IO Uhr

im Gasthaus zur Rose in Neunkir¬
chen aus de » Domänenwaldungen
„ Stolzeneck , Ueberhau und Schloß¬
berg" :

44 Eichen , 7 Buchen , 7 Forlen ;
310 Ster buchenes - , 76 Ster eichenes
Scheit- und Klotzholz, 170 Ster bn -
chene -, 42 Ster gemischie- , 21 Stcr
forlcne Prügel ; 9500 buchene- , 2700
gemischte Wellen und 2 Loose Schlag-
raum. 2941 .2,2

Die Waldhüter Korber und Einig
iu Neunkirchen zeigen das Holz vor
und besorgen Auszüge aus de» Listen.

Kaufmann , mit größerem
Vermögen, wäre Gelegenheit
geboten , ein im besten Be¬

triebe stehendes LandeS -Prednkten - ,
künstl. Dünger - und Sämereien -
Engros - Geschäft , verbunden mit
Baumaterialien und verschiedenen an»
der» guten Artikeln günstig zu er¬
werben , da der jetzige Besitzer wegen
Krankheit solches zu verkaufen beab -
sichligr . Reflektanten wollen sich unt .
Chiffre kk . 8876 an die Exped. der
„Bad . Presse " wenden. 3.2
WWMS8SMSSVSWSS
Eine ! e »stu » gsfähige solide

Glss -

öUtmmiliiiiss
durch den Verband deutscher Hand »
lungsgehilfen zu Leipzig . .Ge»
schäftsftelle Frankfurt a . Most»,
Schäfergasse 1 . Fernsprechanschlutz
mit Frankfurt 15t5. 247I.4L

Berfich .-Aetie » Gef . sticht unter gün¬
stigen Bedingungen thätige

Bäckerei - Brrkauf . Vertreter .
Eine gutgehende Bretzel - , Weiß

waaren- und Brodbäckerei mit täglichen
Lieferungen nach auswärts und einem
Mehlvcrvrauch von nachweislich über
9000 Mark jährlich, ist mm den Preis
von 14000Mk. bei 5000Mk. Anzahlung
zu verkaufen . Offerten beliebe man
unter Nr-. 2912 an die Expedition der
„Bad . Presse " einrusenden . 3.2

Karlsruhe .

Krauler - IW-M
Gegründet 1860 .

Heilung gegen »picht , Rheumatis¬
mus . Grleukcntziindilng , Aerv « >-
Kopstneh . Hantausschlag . Ohr « »-
>; ideu,Schtt »pse» .Heiserkeit,Husten
Zahnschmerzen , Erkältungen .

Achtungsvoll 974*
B . Wanas ,

58 Ecke der Werder- u Marienstr . 53.
Ein gut erhaltenes

mit Marmorplatte und Elfenbeinbälle
ist billig abzugeben 2872 .3 .3

Durlacher-Allee 20.

Offerten unter 8 . 5046 befördert
Rudolf Mosse , Karlsruhe . 2892.2,2

Wir suche» zu baldigem Antritt
einen

Inspektor ,
bewährt in der Acquisition von Lebens»
Versicherungen .

Insbesondere ist hiermit eventuell
tüchtigen Agenten, welche bereits mit
Erfolg acquirrt haben , Gelegenheit
geboten , sich eine einträgliche Stellung
im Außendienst zu sichern . Meldungen
sind zu richten an das Generalagentur -
Bureau der Friedrich Wilhelm -Ge¬
sellschaft N . Schaelf , Mannheim
G . 8 . 4 . 2891 .2.8

Kostenfreie Stritenv-riniitelung.
Wir empfehle » den Herren EhefG

bei eintretenden Vakanzen unsere gnt »
empfohlene » stellesnchenden Mit¬
glieder. Am 15. Februar wurde die

47,000 'le Stelle
seit Bestehen des Br -ins durch deich
selben besetzt ; in 1893 allein 489 ,
Stelle » . 2937 .2S
Mitglieder z . Zt . über 48,600 .

Verein f. Handlungs - Commis v. I8SH
(Kaufmännischer Verein.) Haudburg.

Heiraths - Antrag.
Ein durchaus tüchtiger Geschäfts «

mann , 35 Jahre alt , wünscht sich mit
einem Fräulein oder Wittwe nicht
über 40 Jahren , mit einigem Vor»
mögen, in Bälde zu vrrehrffche ».
Reflektirende Damm werden gebeten
ihre Adrcffe unter Chiffre k . 8. 2954
an die Expedition der „Bad. Presse "
einznsenden. Agenten verbeten. 22

Strengste Diskretion zngesichrrt .

Inspectsr
für Bade « findet Anstellung
unter günstigen Bedingungen
bei einer deutschen Lebens -

Versicherungs -Gesellschaft erstens
Ranges . Diskretion zugesichert .
Meldungen bittet man unter
A . B . 4969 an And off Moste
in Karlsruhe zu richte ». 425*

Heiraths - Gefach.
Ein junger Wittwer , Beamt«

in einer größeren badischen
Stadt , sucht behufs spätererVer¬
ehelichung die Bekanntschaft ein«
liebenswürdige« Tochter oder
jüngeren Witttve zu urachen.

Offerten unter «hisste st . 2841
an die Expedition der « Bot».
Preffe" erbeten . 6.2

Nencfte Gr !errnmgs« ethode
dev Damenschrreiderei.

Unterzeichnete girbt Unterricht im
praktische» Zuschueiden, Anprobiren ,
Taillenarbeiten sowie Costüme fein
zu garniren ( ohne spezielles Muster-
zeichneu) zrl sehr geriugun Honorar
und kann jede Dame auf reelle Be¬
dienung gefaßt sein. Daselbst werden
Maskenball - und einfache Costüme,
Mäntel und Jaquettes , wie ja be¬
kannt, tadellos und sehr preiswürdig
angefertigt . 394. 10.4

Pariser Damen garderobe
Joiianiia Weberj

_ Herrenstr aße 33 ._
Erste Kurtsruljer

L iter-FkSrik
H . Raiiile ,

Bismarckstraße 33 .
Dieselbeliefert außer der
unter Nr . 4796 gesetzlich
geschützten sog. Sar .s -

^.'uher Leiter , welcheals
Doppel - u . Anstell -
lciter gleich benützbar

f st , auch jede andere
gewünschte Leiter.
Nieder!, daselbst u. i.

den Haushaltungs¬
geschäften . 1960̂ 4

eine schöne, große , zn verkaufen .
A. Renner ,

2874 .6.3_ Bruchsal ._Ein kautionsfähiger, junger Mann
ucht eine

Eine ersteWeinfirma in Bordeaux
mit ausgebreiteten Verbindungen , sucht

Agenten »
Nur solche mit Prima -Referenzen
wollen Adressen einsend «« unter K, 10 vermiethen.
Rndolf » oste , Berlin. 2463.4.4

Billig ft nmicha
im schönen Acherchal der zwrkte
Stock einer Schwarzuustd-BMa mit
Zubehör , 2 Gärten und Anlage».

Näheres bei A . ItuauS in Acher» ,
Hauptstraße 216 . _ 2609 .23

gß 4 . Stoch
twZMfhm

möSlirtes Zimmer auf LS. MSy
oder später zu vermiethm._ f
DDHakdl ^ n»Dta^« 44 , 2. ©ÖtL

zwei Schlafstellen sofock
(2966

irthschast Buf &brer.
alsbald zu pachten» welche später
käuflich zu erwerben wäre, wird be¬
vorzugt. Offerten unter Chiffre W. W,
2900 an die Expedition der „Bad.
Presse" erbeten . 3 .2

Baserer- Gesuch.
Ein junger» strebsamer Mann , sucht

alsbald eine gutgehende Bäckerei in
Pacht zu übernehmen. Offerte» unter
Rr . 2870 an die Expedition der „Bad.
Presse " « beten . 3.2

Sehr gutes, kreuzsaitiges

'tanttto
mit großartigem Ton unter Garanti «
sehr billig zu verkaufen . 1451 .10.9

Rüppnrrerstr 2 , 2 Treppen .
Billa zn verkaufe«.
In der Nähe von Achern ist ein«

hübsche, neue Villa mit 12 Zimmern,2 Küchen rc.» wegen Wegzug billig zu
verkaufen . Genanntes Anwesen um¬
faßt circa 2 Morgen Garten und
liegt an der Landstraße . Gefl . Offerten
unter Nr. 2331 an die Expedition
der „Bad . Presse " erbeten . AL

Esti theoretisch u. praktisch erfahrener
Bauführer sucht Stellung . Eintritt
kann sofort erfolgen. Gefl . Offerten
unter Nr . 2757 a« die Exped. der
„ Bad. Preffe"

._ 4 .3

Bierführer gesucht.
Ein zuverlässigerMann , welcher mit

Pferden umgehenkann und gute Zeug -
niffe besitzt, findet Stelle . 2932.2.2

Brauerei Heinrich Fels
Kriegstrahe 98.

Cammfirctfce 5
ist eine schön« geräumige Wohrmng
von 5 Zimmern , Küche, Keller und '
Mansarde « ff 33 . » pttl dL. Js . zw
vermiethen. 2777.3 $

Näheres Krcuzstraße 37, 4. Stock. '

Lehrliustsgesuch.
In einem hiesigen BmWnu fe A .

eine Lehrliugsstelle zu besitzen. ®*s
werber wollen ihr« Offerten unter
Beischluß einer Abschrift der Schuh "
zeugnisse unter Rr . 2868 an dsi
pediton der Preffe" geianger^
lasten. LSTausch. Kljrling-Gefuch.

Sehr hübsch u . günst. geleg . An¬
wesen, nahe b. Karlsr. , für Private ,
Arzt» Wirth oder Architett passind ,
ist zu verk. od . geg. ein Haus zu vert .

Offerte» u . Chiffre N . O. 2898 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb. 3 .2

Zapfwirthschast
wird von einem jungen , tüchtigen
Mann gesucht. Offerten unter E F
2899 an die Expedition der „Bad .
Presse " erbeten ! 3.2

Fächer 2086 .10.6

billigst die
Bad . Prestr".

werden prompt und billig reparirt
in der Reparaturwerkstättc von
RI. Reten , Waldstr. 37.
Siissrahm -Butter

allerfeinfte, gar. nastnr .» liefert tägl .
frisch in 10 Pid . Kistchen zu Mk . 8.-
freo .Rachn. « oNerei -Genpstenschast
Grzyuuuew 102 (Oester .) 2934 .2L

Kellnerin, Köchin,
L Büfsetdame « , Lad- ,
k neri«, Zimmermäd¬

chen , Köche , Kell¬
ner imd Diener
finden u«d suchen
Stellen . Personal

für Hotels u . bessere Stände empfiehlt
das .Hanpi-PtaeirungS - Bureau von
it . Tröster . Kreuzstraße Nr. 17 , nächst
dem H«mpt !-Batz«hof, Karlsruhe. 1621*

WatzrUch » es ist znm Ltanneu
Durch Vertretung einer sich

auflösenden U h r e n f a b r i k , die
ihren Borrath um jeden Preis
verkaufen mutz, bin ich in der
Zage, «ine gutgehende

Taschenuhr
in schöne« goldimitirten Ge¬
häuse um nur 4ZÜ Mark ab¬
zugeben. wobei noch überdies
jeder Käufer, sich auf dies Blatt
beziehend, « ne fein vergoldete,
geschmackvolle Uhrkette gratis
erhält . Z»l beziehen per Post -
iiachnahm « von der Uhren-Firma
M. Kesslmr , Wien */► Auf
der Heide 5, G.
Nicht konvenirendeS wird franes

zurückgenammen . 2951

StellungExistenzf. febetgew. Hk«ro »,
Prospekt u. Peo-r. 10 W»
d. d. ldw.
.Stettin, Denffchegr. « «

Für mein Material - , Färb » «tnfr
Colonialwaaren-GeschSst suche ich
einen mit den nöihige« Barsinbnisser »,
versehenen, jungen Man« aus achtaz
barer Familie , in dih Schre. KoM
und Wohnung im Hause .

Joh . Marfin (Hielte ^
2929.3.2 Durlach .

Bäckerlehrling - Gesuch.
Ein kräftiger Junge , « etcher Ltkst

hat , die Brot - und Feiichnckeret zu er¬
lernen . kannsofortoderspätor»intreten.Ohr. Schradi
2604B .8 Herrenftratze 27 .

Letzrliag -Äesllch.
Ein ordentlicher Irin « , weicher Lust

hat das Blechner - « . JnstaUnliviw .
Geschäft zu erlernen, kann auf Oster» ,!eintrete« bei 2802.̂

J . StrombeiNh
Kaiser-Allee 147.

Daselbst ist eine klein« WahmmMim Hinterhaus billig zu vermiethen .

Kochmädcheu-Gesuch.
Mädchen, welch« das Kochen et*lernen wolle«, werden wieder « rge*

nomine»
Frldherrnhave, Kaisirsir. 2W.

An ei»«»l guten

Mittagrtisch
können noch einige Herren thetstr iMNchk^2867.8.2 Bürgustt . 2. L .LÄuch
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Leim Einkauf meinern ■ # ■ ■ i i #r
Damen -

habe ich «0 mir angelegen sein lassen , die solidesten und hervorragendsten

FrühjahMeuheiten
dt den besten Erzeugnissen zu beschaffen und glaube mit meinem Sortimente
sowohl dem einfachen , sowie auch dem vornehmsten Geschmack Rechnung
getragen zu haben.

Bei meiner Kalkulation habe ich die ganze Aufmerksamkeit darauf
gelerckt , mit meinen diversen Artikeln den werchen Abnehmerinnen Vor-
theile zu bieten, die von keiner Seite übertroffen werden können .

Die Mannigfaltigkeit der Artikel hier einzeln hervorzuh "ben unters
lasse ich, indem ich meine geschätzte Kundschaft zur Besichtigung der reich-
halligen Sortimente hiermit ergebenst einlade. 297s

flrofimöfTföiiiß Aufträge
nach auswärts gratis u. franko, von 10 M. an portofrei unter Nachnahme.

Gustav Calmmami ,
\25 Aaisevstratze nächst der Kreuzstraße .

Misverkauf des Emit Bächler's Waarenlager
Zwischen Marktplatz und kleiner Kirche , Kaiserstrafte 135 , zwischen Marktplatz und

kleiner Kirche.
Da derLaden in kmzerZeit geräumt werdenmuß, so wurden die Maffenpreisenochmalsherabgesetzt.

Das Waarenlager besteht in :
sehw . Caehemlres ,
Crem £ -Cachemlres ,
weiss . Caehemires ,
Damenkleiderstoffen

aller Art,
Seidenstoffen tu

Sammten ,

Anstattnngsartikeln ,
Tuchen und Bukskins ,
feinen Kammgarnen

««h Clieviots 2t.
V orhangstoffen ,
Tepp leiten ,
Hemdenstoffen all

Flanellen «
Günstige Gelegenheit zum billigsten Einkauf von Confirmanden -Kleidern u . Anzügen .

Die Ladeneinrichtung, bestehend in 5 Ladentischen und 6 größeren Schäften ist im
Ganzen oder Einzeln billigst zu verkaufen :

135 Kaiserstrasse 135 «
2909

Fahmitz-Berfteigerung.
Montag den IS . Marz d . Js . , Vormittags S Uhr

«nd Rachrnittags 2 Uhr,
aeifkigerc Ich Amave «str«tze 8 » . parterre, aas einem Nachlaß gegen Baar

3 Garnituren , Kanapee mit Fauteuil » « ch Stühlen , I Schlaf -
fvpha. 3 compleUe Betten , Dienstbotenbette». Betkftücke, 1 Pianino
»ou Bord Paris , 3 Bücherschränke , Bücheretager«, 1 Büffel , Aus -
-uatisch , Eilberschränkchen. 2 Spieltische, runde» »vale und eckige
Lisch«. 4 Eckschränkchen, Chiffonnier«. 1 und 2thür . Schränke, Kom¬
mode«. Waschkommode », Nachttisch ^ Waschtische, 3 Staffeleieu» ovale
»ud lang« Spiegel , Uhren, Schreibcommode, Schreibtisch , Blumen »
stünder, Sveiseschräukche », Gartenmöbel, Kinderbettlade, spanische
Wand, drvrrse Bilde». Borhänge , Badewanne» Notenpult und
Mappe«, GaSarme, Küchenschrairk mit Glasaufsatz, Messing und
Porzellangeschirr «ud Verschiedene »,
«inladet 2961 .2.2

Bm Kossmann , Auktionator .

Seb«
•llaar -Tinklur .

Herr» P . Kneife ! in Dresden . — Ihre Tinktur ist in der Lhat
wahrhaft empfehlenSwerth und ist zu meiner größten Freude mein ver.
lorcnrs Haar selbst auf ga« z leere « Steve « wieder ersetzt werde «.
Mehrere meiner Kollegen mit gleichen Haarleidrn, welche nicht glaube»
wollten, daß Zhre Tinktur dies« Erfolg erhielt, haben sich auf mein Au-
ratheu durch eigenen Gebrauch vo» der « »»gezeichneten, auch bei ihnen erfolg¬
reichen Wirkung überzeugt urid fühlen sich jetzt zum größten Danke ver-
gstichtet . Ach bitte (folgt Bestellung). Hochachtend 9 . El. Ploegcr , Kaufm.
» Br, lin, Meraadrineaftr. H7 ».

Dies« « r
^
ü

^
Tinktur ist in Flasche« zu 1, 2 u. 3 M . in Karlsruhe

Reisfuttermehl, f
toh M . 3 an nur wagreonweisa .

G. & O. Laders ,
IS 4 Daniptreismnhle, Hamburg.

Jener- , fall- ««d
erubruchstchere Held - ,
Bücher- u . Dokumenten -
Schränke empfiehlt
Willi. Wviss, Karlsruhe,

Erbprinzenstraße 34.

Stimmen n. Repariren
von

Klavieren ,
und Harmoniums . Beste technische
Ausführung aller Arbeiten »mter
Garantie bei billigster Berechnung.

Philipp Hottenstein ,
1204* Klaviermacher,

06 Zähringerstrahe SS.

Reelle Heirathenü
» erde» durch dicrete Persone« »er¬
mittelt , auch solcher « s »r «st»o»de»e««
übernommen. Briefe u»t . »Vertrauen '
poftlag. 2677 .2.2

Hmna-
und

DamenlAven
Otto FrqfMti

w CM» , « ldar
»D» stiellot.

Ir-Mei
in Sol» , Silber

«nd stiebet.
etc . etc.

Uhrmacher ,
Kaiserstrass » U7,

•npAettt
m p* »*#nde«

Gfififruiations-
Gesetienken

in grosser Auswahl z«
billigst gestellten

Preisen :

Broehca,
Ohrr « ^ ,
Armbinder.
Ringe,
CeUierkeMes,
Manehetteo-

kaepfe,
Brotkn #]ifo,
KoraHen- und
Gramt-Waarea

etc. etc .

in nur guten Md solide « Qualitäten zu dllligst

gestellte« Preisen empfichlt

H . Freyhelti
2237LL Kaiferftrafte 117«

* t » S ■ ■ « WH
" '

dir . Bock , EchuhgeschU
Kaiserstratze 52.

Empfiehlt tn großer Auswahl
Herren -, Damen - & Kinder -Stiefel ,

Promenade -Schuhe , Halb -Schnhe
für Herren, Damen und Kinder, ebenso alle Arten Hausschuhe
Pantoffel » zu dm billigstm Preisen. ^

Reparalnren «-rdm g»i *•» m*

i
O

$r

p p !
Gner hochgeehrten hiesigen Eimvchnerfchaft beehre ich mich I

ergebmst anzuzeigen, daß ich am !
15 . März d « J .

im Malzacher ’sclseii ^ »anse
Lammstrasse Ifr . 5

ein

I
Spezerei - , Colonial - nd

lelilraiessen-Geschiist
eröffnen werde .

Wegen baulichm Instandsetzung«! NeM der Äde> ^
bis zu obigem Termine geschlossen. 279Ö.&* ,

Hochachtungsvoll

o a

« Die Karlsruhrr Da«e» brauche» keim»
L Schirme «ehr ;» trage», -
Mr die 20 Mark »ud darüber kosten , da dch bekmmtlich alle j^ l

^ Schirme für die Halste verkaufe. Ueberzeugung macht wahr.
o

Zch warne vor unnützen Mehrausgaben beim Einkauf. I

Berber Sdurn -Aasverkaof
J Max Lichtenstein nj Sttfil, %
q Adlerstrafte , Ecke Kaiserstraße US, O

im Haufe d«S Herrn KleidermacherS Ler * olw
Sonnt«- »e« ll —4 ü| r geöffuet.

Mnr noch einige Taigell

i
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Kt Tinten ns kt Chemischen Fabrik fiir Tinten non I-uä^iK L
brft in Vühl (Kaden) siud anetlamtt Me besten . |

Zo hsdtn i» W Men Papier- und Schreibwaarrn -Handlu»i-en nn »

II . Reudter , Juwelier,
53 Waldstrasse 53 ,

empfiehlt aeia mit den neuesten Mustern ausgestattetes grosses Lager in

Gold - u . Silherwaeg *en
zu passenden

CMfjrmatiofls-Geschenken.
su bekannt billigen und reellen Preisen .

Altes Gold und Silber wird an Zahlung genommen. 1885*

1

^GesNftsverleM«g «. Empfehlung .
Rein «« geehrte « Kunden and GKnnern , sowie einem tit . Publikum die ergeben « Mtttheilung ,

ich mein Geschäft und Sattlerei von der Kaiserstraße 36 in mein käuflich erworbenes Haus

Kronenstrasse Mr.
(früher Ohr . Oertel ’schen Hause)

»legt habe. Mit diesem bemerke , daß ich neben der Pferdegeschirrfabrikatta « von jetzt an auch »I «
lrte« Wagen garuipe und halte mich in allen in mein Fach einschlagenden Artikeln jederzeit bestens

junpsohlen. . . ... Hochachtungsvollst

, NB. Gleichzeitig offerire ich mein großes Lager in Kaff« !« , Tasche« , Portemonnaies , Hosen-
lachtzeom rc. re. in allen Arte, und jeder Preislage. Ebenfalls halte ich ein ständiges Lager in Ein-
1 ««d AoeispSnuerpferdegeschirren und sSmmtliche« Stallrequistteu . 2546 .4.4

»
iüddwtsche Schuh - Fabrik

Kate « rsimüse 118 .
Empfehle mein grosses Lager Herren - ) Damen - )

der -Schuhe und Stiefel von den einfachsten bis zu
' «legwnteetea . Nur zu Fabrikpreisen. 2884.6 .3

lenzoggtieffel v« Mk. 4 .— an»
^ Weilziijstiefel (Handarbeit) von Mk . 5 .50 an.

str. 118, Karl Lang , bimUi . US.

■ gwfaa bmi Ittocit $ 5 atteiiiuta in ilalir.
Au» butt KUtnUktt .

s . Sweite »*** Einband«.

Erzählungen **n
jHsrmitte Wikinger.

Hübsch illustrirt und in prächtigem,

Wal SM .

grschmack-
2631.2.2

Klimm « m tz er Ure/pe :
^ aS ist Uhte wahre Poesie , dir ans jeder der 18 kurzen Erzäh -

* spricht. Ar fdteaor wir heuchntag« solche» originellen Schöpfungen
um §» srenbiger nach man sie begrüßen."

»Der Käme der Lerfosteri» oockLrgt schon die Borziiglichkeir des Ge-
Di« achtzehn Erzählungen sind einfache Bilder aus dem Alltags -

aer str alle mnwrtzt ein Reiz, wie ihn eben di« Fieder der talentirten
^ Äalltrin im tan ) befand mm Rohe ihren Worten zu verleihen weiß.
^ wu,en das nit im brefsti chftm BiMer« ausgestattete Buch mit gute

eutpstht«».« Kamünrger Uovellenzeitung .
»Kei« Hauch mm SmftmmtaNtät , von Schönfärberei schwebt über

^ nenswtzrdigeu , durchaus wahren und echten Darstellungen . Mit
i gmil n Mitteln der Darstellung ergreift ste de« Leser oft so stark,

Mm zu Dtzrüum rührt / KationarzeUnu, .
Su beztehm durch jede Buchhandlung Äll «i lldklllllge ßsll tzkk

jgrnM IW timiai

Billigste Bezugsquelle
für StBHIe

in Buchen - und Kirschbaumholz.
Starke Stühle mit Patentsitz

per Dutzend Mk. 36.— .
GrossesLager in Wiener Stühlen ,

von 48 . Mk . an per Dutzend.
Grosses Lager in

eisernen Gartenmöbeln
zu Fabrikpreisen . 1079*

Jul . Weinhemior )
Kaiserstrassa 81/83 .

pianinos, L
I Kastenfreie, ■

kreuze., v. 388 M . an.
Ohne A.uz . ä 15 M . wen.

, 4w5ch. Prsbesead .
Fabrik Stern , Berlin , Neandertr. 16 .

Chr . Obergfell ,
Mechaniker )

11 Schillerst«. 11 , tzarlSruh «.
Lager

»»«
ne«en und
gebrauchten
Fahrrädern .

fachmiinulsche
10.4 ReparäturrocrfstStte . 1371

Vernickelung- u . Emaillir -Anstalt.

Spezial-Arzt Dr . Lei!, Berlin ,
Alexanderstr. 20n , 2 . St ., heilt alle
geh. Krankheiten d . M . und Fr .,
Schwächen, Unterleibleiden, sowie
chron . Leiden , ohne « eeufSftrg .
m. nachweisl. best . Erf . n . «ins. üb .
50 I . bew . Methode mit gänzl. un-
schädl . Mittel » , ausw . briefl. m. gl .
Erf . Honorar mäßig. Auch Homöo¬
path . Behandlung. 14160*

WlGT' Stellung erh . Jeder Überallhin
umsonst. Fordere p . PostkarteStcllen -

AGuSiuahl, L»« irr. B«st»-WHrnd 2,

Wich , rq für dis Herren Bäcker!
Fritz : „Denke dir , Peter unser Erz-

konkurreut, Meister B ., der uns
siitb« mit oll seiner Backwaare
— oat muß ich sagen — bedeutend
überlegen war , ist seit einigen Tagen
fuchsteufelswild und trägt feinen
Zorn über uns offen zur Schau .*

Peter : „Ja wir so den«, was
denn da vorgegangenf *

Fritz : »Da« will ich dir sagen .
Er hatte seither eine« besseren
Backofen wie wir, seine Backwaare
mußte daher selbstredend auch schöner
und empfehlenswerter sein und
so befanden wir nns ihm Gegenüber
im große» Rachtheil, trotzdem wir
nur das beste Backmaterial ver¬
wendeten und uns auch sonst alle
erdenkliche Mühe gaben , unsere

Kundschaft nach jeder Richtung hi» zufrieden zu stellen . Jetzt ist die
Sache plötzlich anders geworden und d« Situation hat sich vollständig
geändert, denn wir haben nun einem noch wett besseren. Vrakt' schern.
Zeit und Material sparenden Backofen bezogen , der die Leistungsfähigkeit
von dem unseres Konkurrenten vollständig m Schatten stellt und uns
mit Leichtigkeit als Sieger aus dem Äontuvrtn »!ani*f hervorgehen laßt . '

Peter : „Von wem habt ihr beim diesen Ofen , den du geradezu und mit
wahrer Begeisterung alS „Musterbackofen schilderst 7

Fritz : Von wem ? Bon niemand ander ! als von dem durch eigenen Fleiß,
geschäftsmänuisch « Tüchtigkeit und dem Umstand, von der Pike auf gedient
zu habe» , zum bedeutendstenMeister auf dem Gebiete der Backofenbaukimst
gewordeneil und auf den bedeutendste» Fachausstellungen fursemeEr -
zeugnisse mit den höchsten « uszeichnunge» bedachten praktischen Back,
ofenbauer I . Leibrecht in « i r ch h e i m bei Heidelberg , deffe» vorzügliche
Oefen aller Systeme stch übrigens von selbst empfehlen .

*

Peter : Und worauf beruht denn der große Vortheil des Letbrechtsche»
Backofens und die allerwärt « dem Leibrecht gezollte Anerkenn « »« ?

Fritz : Hat Er hat eben zuerst einen Wasserheizungsofen erfunden, der m
Anerkennung dieser Erfindung vom deutschen Patentamt . durch Muster¬
schutz Nr. 7790 vor Stachah inun g geschützt ist, und denke Dir nur . Leib-
recht durch feinen rastlosen Fleiß hat kürzlich wieder eine Berbefferung
erfunden, nämlich eine Rohrleitung unter « Herd, da karm man die Schwell«
regulieren wie man will , in den Backofen oder in die Backstube. Eil
das gibt prächtige Waare und vom deutschen Patentamt ch diese «e«
Erfindung ebnifatt » unter Musterschutz Nr . 1888» gestellt .

Peter : Respekt vor dem Mann ! hoffentlich hat er ein scharf« « u» , daß
ihm keiner seine Ersetzung nachmacht und wirb jede Nachahmung ge¬
setzlich verfolge» lasten ! ^ , , „
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•f . Leibrecht , in Kikchhti« , b . Heidelberg.

Hille’s Gasmotoren
Hille’s Petrolmotoren

100
-60

HP.
HP.

narmale Tourenzahl ,
keine Schnellläufer .

Petreleum - Verbrauch ca .
V, Liier pr . Pferdestärke

und Stunde.
Billiger wie

Dampf ) » offert
hetriebsf &hig ,

keineBedienung
aöthig f

daher der einzig brauchbare Motor fiir Gewerbe nd Lmdwirthschaft,

Dresdner Gasmotorenfakrik vorn . Moritz Hüte.
Zeugnisse, Prospekte und Kostenanschläge gratis und franco durch

die Generalvertretung für Baden und Filiale Karlsruhe

Adolf Hüllet » , Ingenieur . Kaiswstr. il .

Erstes größtes Karlsruher

Reparatur -Geschäft
verarbeitet stets das allerbeste Eehlenleber tz- r Welt und doch kostet
fein danst

Herren- Sohlen und Fleck mehr als Mk. 3.80,
Hamen-Sohle » und Fleck mehr akS Mk. 1.80,
Kinder- Sohlen und Fleck von 1 Mk . an bei

Adam Bruder , Schuhmachoroieisler .
Erstes Geschäft: | Zweites Gesckäft :

Waldstrasse SO, parterre . J Schillerstrasse M, parterre.
PS . Auf Wunsch wird jede Arbeit abgeholt und wieder zugeschickt

zur gewünschten Zeit . _
2742.5.3

Maierinnen-Heiin im Waide.
13089A«fuahme in der Familie jederzeit .

Hründkicher Unterricht. Lehrplan kostenlos «nd freN
8ckrl Stock 111eyer, Waldbau« Station Walsch bei Ktubirube ,

UHU
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Capes .
Radmlintol |
Jaquettes ,
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| Blousen ,
Unterrocke ,
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s-miw«- Ne « h rite «
llgnis»- u. Herren-Kieiderstofferi

empfiehlt in schr groß« Ausnxchl bei billigste Preiftn

73!? Christ. OerteL 7S?
Bek «« « *«i A«sstoG>», »<Ws-We ! ch»st.
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S . d JE. Kramer ,

empsttzk« far

An
mfifct Au * >»abl in modernenGm^ en-
und Ituab ' il-Meiderrr , saivre

Villigkeit M Bri*w *n

U Tk4* Imin (fetz. L >tzM
Praktische , veWLndigS u. sch,»^ ^Studium dm madernen G- rachi»

Handrlssbcher; englisch« ,
italienisch « Pr «fess»r« i i* äbschr SiWe. Sehr gesunde« KliM
Lkttge Überwachung »er S »ÜI?Z
Großer Garte « und weite ©oku-fiimc,Beste Rchereugmzur Bersügurj
Prohert« und AuskSnste wen»? « ,

h gefl. a» de« Dtrektvr. tt18.SUI

d 'MM ! D«
H«i«

Re

von
»ro

küMMMäkL ! X
alles übertreffend, empfehle » mirin

Wek " rtjac oMn . gaatempeH,
WÄ » Mt *«» P aboraa« g. I . Ji
Indian, Prtte4 -8t*taa, Cohunlw
Chili Praia oar I fiSai
Vict.

Einen großen Posten schwj
mire und Phantasiestoffi

arzer reinwollener Cache «
ffe , das Meter von 70 Pfg . an .

Einen großen Posten tard »ger KleifllersloRe , als :taquard, geurustrrt, reinwollen , doppelbreit, das Meter 70 Pfg.,oiild , glatt , „ ' „ „ „ SO „Rheingold, gestreift, ein ganz schwerer Kleiderstoff „ 1.20 Mk.,
bis zu den feinsten Qualitäten ;

ferner r

Knaben >l nxüge :
doppelbreit, das Meter

de» neuchen Mustern «nd dauer¬
hafter Verarbeitung Anzüge aus
guten

■ tausch |
J. Sünde, Hamburg

Alte Briefmarken

dcnts^ cn Postsekretär Fuchs , Raumburj

Buckskin-Stoffen von 10 , 12, 14, 16,24 M., KammgaruAnzüge von 16,Ist, 20 und aufwärts , Eheuiat -Au -
züge von 12 , 14 , 1« , IS und auf¬
wärts .

. . itoueroAieii
und Preisliste

f. lAltKtok-
gtemeel

gratis It franco
’

ap l " !
'•uSi

' BUl

Hctcb«« em

haltiges Lager von Eonfirmaube « -
Anzüge « von 8 . S . 10, 12 . 14 biS
21 M.

/
\
/
Y
/ \
\ /

Einen Posten Buckskins , reinwollen,
von 8 Mk. an,

Einen Posten 6heviot | reinwollen, doppelbreit, das Meter von
8 M SO Pfg. «m.

Z « jedem Eoufir « a« de» - Meid oder .Anzug wird ei« Präsent
gegeben .

Billigste Beeugsquelle am Platze .
AGP- Reellste Bedienung.

Wer seinen Einkaufkottttnt
besorgen zu

Ornstein&Schwarz
inn bei Erhalt von gut« Waare od
Seld spare » und '

HUtttattb

Fr . IM , Karlarafea i. 8 jOr . vir - Anst . lt , , I
KaatuhukatamasI - fc Typt*. I
Fabrik, AooMai .i «ruekaral. 1

IMPORT EN GROS EXPORTw« .N«ai (n .tat. (mmM
I « llltcte ttakwNinNlMt

23656 .4.
best

' 1

S . & M. Krämer ,2U TCaifcrftvabc 2U, L«isöim Killt- mul Kachlraße.

wird unbefriedigt sein , darum komm«
bei Bedarf Jedermann

Aaiserkraist US »
Gprechzett iTflT

'llr Zahnkranke!
gleich

bis c Uhr.
b2S <

2483AS

Silber -Lotterie Karlsruhe ,
Orostein&Schwarz

Kaiserstraße 60.

ta . Autzriettsrtrol .
«nstkahlen . la . « agerrt » » f^
la Hrtzkahlen zu », Bügeln »»'
zu Jnduftriezweckcn. Aaaks o»»«
Gaswerk , Briauett ». seinaeipalteae»
Absaühälz per ^ «ntn« Mk.
Mehradiiahme «usprrchrnd blM8«
«uipfiehlt l« v.SS.»

BaetlN Bseülsl ,
Darlacherstr . 51 und Kapellenstr . wveranstaltet vom Bnöischen Tlunstgewerbeverein .

Preis d-S Looses
Z

»-« 8o. feS
M DmttfltrStsß de« N. Mörz 1894, M

Gewinne 34009 11k . Werth .

«der rhrtlhabe * sucht oder Met-
kauf beabfichtigt . erhalt «aftrofrei
mein »Aeflektauten Serzeichuitz ^.Wilhelm »iirscfc , Ihmhi .

Amoninseife
Mark . frtewixtne S4 0W JIM . VW eriu . Mark .
Erster Gewinn m Mk . 5080.—, ein Gewinn zu Mk. 2080.—. ein Gewtw» Mk. 1080.— »e. Dir Gewinne

, bestehe» aus üchtem Silber und Gatt (Reichsstempel ).
Ter Loosverktmf ist im Großherzogthum Baden , in den kgl. preust. Provinzen , Hissen -Naffau und Rhein¬

land, sowie im Grohh« zogthum Helfen genehmigt.
kIS Sorte sind >« den durch Plakate ersichtlichen PgrkanfSstrllen, sowie bei dem Hauptcollrckrur Herrn Hof-

tieseranl C. Bregenzer in Karlsruhe zu haben, an de« sich Lvosverkaofer wenden wallen . 1393 .17. 14

auS brr Fabrik , »n LitzeK
mann S Maier m Wald -
kirsh i. Brrisgau , anerkannt als
vorzügliche Haushaltungsseife, em¬
pfiehlt p . Pfd . 3G Pfg . . 1« 8*

Um Wegmann ,
« oldßwoß . Ad .

Mensheim a . d . Bergstrahe.
« usb . i . Haushalt , « che 9# *
arb « uf Wunsch v ' .terkicht in fir»
den Sprach« , Musik, Wirten,
deutsch« Sitteratur . Für i- Da* *
günstige Grts^ nbest ft * & W 1*
Butt « ffart«». Bistigste »
Mai«. RWrt »* " " b bu»

AS g > Korrttrich ZSwo- 2362. Ult ,
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